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Dickkopffalter (Hesperiidae) 

Braunkolbiger Braun-Dickkopffalter (Thymelicus sylvestris) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Braunkolbi-

gen Braun-Dickkopffalter. Das Lebensraumpotential 

der Art ist aber grösser, als dies die Funde zeigen. Zu-

dem besteht eine grosse Verwechslungsgefahr mit 

dem Schwarzkolbigen Braun-Dickkopffalter (Tymelicus 

lineola). Die Datengrundlage muss daher als ungenü-

gend bezeichnet werden (959 verwertbare Daten-

punkte). 

 

Verbreitung 

Der Braunkolbige Braun-Dickkopffalter besiedelt die 

ganze Schweiz bis in eine Höhe von ca. 1'800 m ü. M.  

Im Kanton Luzern zeigen die Daten für die mittelländi-

schen Naturräume ein insgesamt wohl realistisches 

Bild. Dementsprechend findet die Art dort vor allem 

im Nordteil des Kantons sowie am Ämmeberg ihr zu-

sagende Lebensraumbedingungen. Einzig bei den Na-

turräumen «Habsburgeramt, Horwer Halbinsel» sowie 

«Stadt Luzern und Agglomeration» ist das fast voll-

ständige Fehlen der Art nicht erklärbar. Im Naturraum 

«Rigigebiet, Bürgenstock» hingegen ist sie vom See 

bis in hohe Lagen sehr gut vertreten. Auch in den Na-

turräumen «Voralpen» und «Napfgebiet» ist die Art 

gut vertreten, aber das Verbreitungsbild ist bestimmt 

verdichtungsfähig. Die höchste Beobachtung gelang 

am Böli auf 1'690 m ü. M. (Flühli, 2020). 

 

Status 

Der Braunkolbige Braun-Dickkopffalter ist meist in 

niedrigen - mittleren Dichten anzutreffen, an der Rigi 

und lokal im Entlebuch auch in hohen Dichten. Ob es 

im Verlaufe der letzten Jahrzehnte zu Bestandesverän-

derungen gekommen ist, lässt sich auf Grund der un-

sicheren Datenlage nicht beurteilen.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Braunkolbige Braun-Dickkopf-

falter als «nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den 

Kanton Luzern drängt sich eine differenziertere Beur-

teilung auf. An der Rigi, in den Voralpen und am Napf 

dürfen die Bestände ebenfalls als «nicht gefährdet» 

bezeichnet werden (LC). Im Mittelland hingegen muss 

die Art als «potentiell gefährdet» eingestuft werden 

(NT). Dies auf Grund des nur mehr beschränkten Le-

bensraumpotentials. 

 

Lebensraum 

Der Braunkolbige Braun-Dickkopffalter ist ein Bewoh-

ner feuchter und trockener Magerwiesen und extensi-

ver Grünland-Böschungen mit beständigen Gras- und 

Staudensäumen. Als Raupenfutterpflanzen dienen Ho-

niggräser (Holcus spec.) und andere Süssgräser. Diese 

müssen aber in zumindest temporären Brachen lie-

gen, da sonst die langlebige Raupe, die an der Futter-

pflanze überwintert, ihre Entwicklung nicht vollenden 

kann. 

 

Fördermassnahmen 

Winterbrachen im Umfeld blütenreicher Magerwiesen 

können der Art dienen.   

lawa 

Jörg Gemsch 
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